
Ulrıch Wınkler
Miıssıon Spiritualität
Die Frömmigkeıt der Religionen schätzen lernen

Was braucht CS, sich auf dem
unubersichtlichenar der piritua-

itäten kompetent ewegen?
Ein Universitätslehrgang in Salzburg Deim zweiten ULG 2007-20 die ente noch

eue Zugänge eigener und deutlicher auf einen theologischen Ansatz und
Temder Spiritualität und reflektiert sS1e zugleich vermenr auf andere Religionen gelegt.

Der Spiritualitätsmarkt WiTrd damit N1ICauf wissenschaflichem Niveau.
nachträglich getauft Ooder christlich vergrößert.
1elmenr wird In diesem Post-doc-Studium Spi
ritualität auf der Höhe des gegenwärtigen Religi

piritualität unters Volk bringen wollen, onspluralismus theologisch reflektiert. TUnN!
cheint überflüssig, wI1e die sprichwörtli- satziragen der Mystik WIe zentrale Spiritualitäten

chen ulen nach Athen Spiritualität 1St der Christentumsgeschichte Tühren üÜDer ZA0  3

eute die (Gutseite der gewaltverdächti- tudium ausgewählter Mystik- Uund Frömmig:
AEN Religionen Oder S1e 1St religionsunabhängig keitstraditionen VON vier Weltreligionen Juden
e1ine Art Wohlfühlprogramm Uund Psychohygie- LUum, slam, Hinduismus und Buddhismus). Wie
Ne ZUT Kompensation UuUNnseTes Lebens die lebensgeschichtliche_n Wege der Teilneh:
LeMpOS. Oder In Wi  ung e1nNes INn Österreich mMer/innen edeutsam SINd, werden auch Per.
Dbekannten onNgs der Gruppe y Erste Allgemeine sönlichkeiten dus den jeweiligen JIraditionen,
Verunsicherung«: Spiritualität Ist iImMmMer Uund sSe] S als Referent/inn/en Oder als historische
berall Kommt e1ne theologische akuNIC Biographien, einbezogen. Spiritualität bleibt
reichlich Spät, WEl sS1e dieser Megaszene noch aber N1IC beschränkt auf den individuellen
das OO1ste Angebot hinzufügen will? Erfahrungsraum, ondern hat e1Ne gesell-

schaftlich-politische Dimension, die IM WLG the»Zentrum eologie nterkulturell und
tudium der Religionen« der Theologischen maüsıier wird Der Prozess, der zwischen Refe
aKu der Universitä Salzburg geht der Uni rent/inn/en, verschiedenen Keligionen und Teil:
versitätslehrgang ULG) »Spirituelle eologie nehmer/inne/n De] diesem tudium INS Rollen
IM interreligiösen Prozess« gegenwärüg INS ZWE]- oOmMmt, WIrd kontinuierlich alle urse
(e Studienjahr. ETr dauert drei re und WIird mMi1t pädagogisch egleitet.
einem Mastertite]l S)) abgeschlossen. Nach Religionswissenschaftliche Einführungen,
einem erstien Durchgang SINd [1U11 akademisch-theologische Reflexion,
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Zeugnisse, praktische Einübungen und mensch- che Grundlagen [Ür eine kompetente auDens:
C Begegnungen SINd miteinander verwoben verantwortun Dereit. kine du  ge TIa
1ele Teilnehmer/innen stehen In der kirchli rung ISt, dass UrCc die Beschäftigung miIt den
chen Verkündigung Oder arbeıten 1M Sozial Oder spirituellen Reichtümern anderer Religionen
(‚esundheitssektor. len ist die Komponente der auch das Interesse und die Faszination TÜr die
Spiritualität INn iInren erufen e1ner wichtigen unbekannte eigene Iradition wachsen
rage geworden. [Die heiden 1M Folgenden

kErfahrungsberichte stehen exempla-
MSC für 1ese beiden Berufsgruppen. ()bwohl Theologıe Tur den We  rıeden
die persönlichen und beruflichen ONTLexie sehr
ıunterschiedlich sind, geht 05 TÜr alle die Aus Religionen Sind gefährlich, dUus hnen können DYy:
bildung einer eigenständigen theo.  e Be namitbündel TÜr Selbstmordattentäter geschnürt
urteilungskompetenz VOINl Spiritualität. werden, WEl Nan S1e auf die Wühltische der

Selbstbedienungssupermärkte wirft. kine C
(‚efahr TÜr den rieden der Welt esteht Urc
die vulgäre Instrumentalisierung der ReligionenBeurteilungskompetenz UT theologische Autodidakten und selbhst eT-

Auch Wenn gesellschaftlich eın oroßes Interesse nannte Do-it-yourseli-Propheten, UrCcC nNda:
anderen Religionen besteht, kristallisiert sich mentalistische kiferer, ohne umfassende Ke

(Glaube 1M praktischen Vollzug iImmer noch eT- chenschaft VOT der Religion, auf die s1e sich De
staunlich kompakt entlang konfessioneller KOnN: rufen, und ohne (Jewissen gegenüber e1nNer

Authentizitä INn Glaubensdingen ranglert i1schen Vernunfit.
gallz hoch oben, die Menschen wollen selhst Religionen e1ne 1SS10N Sie Mussen
hinter ihrem (Glauben stehen können Mit der diesem Missbrauch mithilfe iINrer Theologien eNnT:
schäristen ©  ung begegnen S1e VON den gegenwirken und die Breite, 18 Komple-
Säkularen DIS den sehr Religiösen ingegen X11la und Vernetztheit der eigenen Iraditionen
den Absolutheitsansprüchen der eigenen (Jait den Vereinfachern dagegenhalten. Religionen na

bensgemeinschaft. Soweit e1N wichtiges rgebnis ben e1Nne Mission, 1iNndem S1€e iINrer eigenen
der VON der Bertelsmann Stiftung herausgegebe- eologie arbeiten, S1e prüfen und verkünden,
nen Studie » Religionsmonitor 2008« WI1e S1e religiöse 1e anhand 1Nres eigenen

I© die kirchenamtlic befürchtete wilde auDens würdigen können Sie MUsSsen also inre

religiöse Patchwork-Praxis und religionstheolo- Religionstheologie auswelsen

IS! Gleichgültigkeit liegen 1M ren! oOndern Für Christen begründet Religionstheologie
der 1ille einem eigenverantwortlichen Ga die Wertschätzung anderer Religionen, denn die

ben, der weitgehend INn der eigenen Tadıllon v ygeistlichen Güter«, die »DOona spiritualia«, die
ebt wird, aber starker Auseinandersetzung das /weite atUıkanum in se1iner f  aru NOos
mMI1t anderem Glauben Uund anderen Kulturen aetate)] In ihnen anerkennt, SiNnd aben des
Das (urriculum des Universitätslehrgangs hat piritus Sanctus, des eiligen Geistes, und hre
die Berührungsängste der eologie mMIt ande- anrhei oMM VO  3 Wort, das alle erleuchtet
ren Keligionen abgelegt Uund stellt philosophi- Der dreieinige Gott, der die 1e der
sche, theologische und religionswissenschaftli- fung 1e el sich vielfältig mMIt und erlöst. Re:
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ligionstheologie verantworte und eröffnet also ich In der Situation wleder:  @: dem eDe und
eine geistliche, e1ne spirituelle egegnung mit dem Menschsein auf Art und Weise
andern KReligionen. Das 1st das Gegenteil VON erecht werden, 1st das TIassen e1Ner SIr
postmodernem Leichtsinn, religiöser auheit uellen Dimension des Lebens unglaublich wich:
und bequemer ernun ug geworden, ich omme SOZUSaEBEN al NIC

mehr arum erum Ob Un 1M ereich VON Ge
sıındheit und Krankheit, Deim krreichen VON Zie
Jen, beim Chöpfen Hoffnung nach SCANWE-Lebens- und Glaubenskonzepte
TeN Verlusten und Verletzungen, Deim ertrauenverstehen
der atUenten In meılne el und Del meınem

Erfahrungsbericht vVon Andrea Sturm, Teil- ertrauen, auf dem Weg der Heilung der MIr

nehmerin, alzburg: Als ich mich einen StTU: vertrauten Menschen ZUT richtigen Zeit auch das
ijenpla' für den Masterstudiengang In alzburg Richtige un oder aDel geführt werden
eWoOoTrTDen atte, befand ich mich einem

un dem ich eigentlich nach e1Inem ZWe1 » Verständnis, Respekt unAchtung
avor absolvierten Staatsexamen In der für die gelebte eligion X

Physiotherapie eine SO Lust auf er

neutes Lernen verspürte. Was mich jedoc Spiritualität 1ST dUus mMmeinem ag N1IC mehr
dieser Zeit SCNON Jänger quälte, WarT e1Ne 1efe wegzudenken und die elebte Form N1IC 1Ur

Sehnsucht nach konfessionsübergreifender Aus auf e1n jünfzehnminütiges Ritual Morgen
einandersetzung, krfahrung und Austausch 1M oder Abend beschränkt
ereich Spiritualität. D kam MIr der tudien: Da UuNnseTe Lebenswelt immer
gang goldrichtig In die »(OQuere«. Für das tudium menwächst, Uund die enschen, die ich Dehand
bin ich nach alzburg BCZOBEN und habe le, dus unterschiedlichen ändern stammen, S1e

mit unterschiedlichem kulturellem Hintergrundme1lne Entscheidung, die sich auch e1n isSsSschen
WIe Fügungu HIS eute N1IC Dereut und religiösem (Grundverständnis des Lebens

mMIr kommen, ich chnell das€ dass
meln eigener spiritueller »Unterbau« der da”nNicht aufen kurzes Rıtual

Morgen beschränkt ( rüuDer AInNaus auch eher exotisch als ortsüblich 1st
ich Dn Sp1t über 13 Jahren Zen-Buddhistin

Nach dem ersten Jahr kann ich dass Me1- NIC reicht, den enschen mit
Ne Erwartungen n1 der erhofften Im Verständnis, Respekt und Achtung hinsic  IC
pulse [Ür die eigene spirituelle n  ©  ung deut: 1Nrer Religion entgegenkommen
ich üUDeriroflfen wurden und das TUNdVer- können und 1ese auch konstruktiv Z}  9
STtandnıs für die Disher vorgestell_ten religiösen einen Heilungsprozess In die ichtige Bahn

lenkenIraditionen e1n tieferes vgeworden 1St. Ich DIN MIr

sicher, dass auch die omMmMenden vler Semester Für den kann das aussehen, dass
Nnoch rTeicCc Erfahrungen und Impulsen se1ıin e1ne schicksalsergebene Haltung nach einem
werden Schlaganfall vielleicht die nötige assung

Gerade für mich, die ich mich In meıliner e1Ne NeUe 1tUuallon verhindert Uund e1ner Dest-
Tätigkeit als Physiotherapeutin und Autorin Lag möglichen Kehabilitation IM Wege STe ()der
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dass UrCc Verleugnung der eigenen Körperlich- ODer 2007 wleder » HÖrer« 1M dreijJährigen Uni
keit wichtige Untersuchungen ignorier Oder be versitätslehrgang ySpirituelle eologie IM IN-
drohliche Veränderungen MIC terreligiösen PrOZess« in Salzburg.
werden Auch kann eın Zuwenig ertirauen [)as Jahr dieses (urriculums 1Sst [1UNM

1INS eben oder In das Schicksal Hei einem Pati kEnde E INg In diesem » [Timester« dUus:

nach einen SChHhWeren Irauma das (‚efühl SCAHNHNEeLBLC die eigene Perspektive, den e1ge-
auslösen, die Welt oder Ott habe ihn VETZESSECM nen Standpunkt als Christ INn der postmodernen
Oder elr STEe BallZ lleine mıit seinem Problem, Zeit! Begriffs und Forschungsgeschichte des
und der daraus entistehende zusätzliche ess ungen Begriffes »Spiritualität«, die inübung In
verhindert Oder verzögert se1INe esundung. spirituelle Grundhaltungen WI1e Sitzen und Ge

Das tudium Milft mMIr dabei, mMI1r emMde und hen, Stille Uund ewegung, Kennenlernen der
unbekannte Lebens und Glaubenskonzepte Grundhaltungen und der wichtigsten ertreier
verstehen und mich einem toleranteren Uund der Religionsphilosophie, der Relig1ionssoZzi0l0-
einfühlsameren enschen entwickeln, der

Spirituelle eologie 1m interreligiösen Prozessdas Andersein se1INes Gegenübers respektiert Uund
die arüber hinaus verbindenden emente SE-

Der nÄächste LG »Spirituelle eologie IM interreligiösen
Prozess« mıit MAS-Abschluss der Universitä: alzburg

nen und chätzen ern )as 1st MIr persönlich wird In der chweiz durchgeführt; In der Zeit Von Dr
WIe eruilic e1n oroßes Anliegen 2009 ()ktober 201

Ort und Anmeldung: Lassalle-Haus Bad Schönbrunn/CH
und Romerohaus Luzern/CGH
Mmeldeir1Is bis 15 Januar 2009

Vertiefung als Christ Wissenschaftliche Leitung: Ass.-Prof. Dr. Ulrich Wihkler‚
Zentrum eologie nterkulturell und tudium der Religio

Erfahrungsbericht Von FOL OSB, NENN, Theologische aKul alzburg
Website www.uni-salzburg.at/ztkr-ulgULG-Teilnehmer, Stift Altenburg: Dialog nach

außen Dialog nach Innen Sich miIt den MIC
cCNrıistichen Religionen aıulseinandersetzenel o1e, der nterkulturellen Philosophie, der Psy-
sich mMIt der eigenen CANrıisüichen Tad1ıUlonN dUuS- der Spiritualität, der Iheologie der
einandersetzen Rund 15e nach dem Religionen mi1t iNren exklusiven, inklusiven
chluss me1nes ITheologiestudiums, De] dem ich Oder pluralistischen Varianten die Ein
mich schwerpunktmäßig mit der (‚eschichte und führungsblöcke, die kopernikanische Wen

de der katholischen Kirche mMIt 1Nrer Haltungeologie des Mönchtums eschäft-
atte, WarT e mir e1in edürifnis, wieder Neu

E$ und bisher NIC Bedachtes Ooren und » Mission und-/oder Dialog? C
reflektieren

DEN ema der nicht-christlichen Religio- den nNnicht-christlichen Religionen se1it » Nostra
NnelnN WarT für mich MC die Auseinandersetzung (28 I® und die ]  rige eZ
mit der Konzilserklärung » Nostra und de a(0)8l dieser rklärung INn den Außerungen und
[e1 msetzung In (‚artenarchitektur INn uUuNnseTeM Haltungen der Päpste ohannes Paul und
y(‚arten der Religionen« 1M Benediktinerstiift ened1i XVI., den offiziellen Dokumenten des

enburg Del Orn (Niederösterreich immer tuhles und der Bischoifskonfiferenzen VeT-

stehenwichtiger geworden und wurde ich 1M (Jk-
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IM en Mönchtum und In den OstkirchlichenWas el eute 1SS10N uUund/oder Dialog
mıit den nichtchristlichen Religionen? Welche Iraditionen
gallZ hbesondere tellung hat das Judentum TÜr diesem Inne vorbereitet, werden die Ke
unNns Christen? Ist die Kirche allein selig INa- erenten der beiden folgenden re spirituell-
chend? ()der SINd alle Heilswege gleichwertig? theologische mpulse dus der Begegnung mit
Wer ist Jesus Christus? 1ese Fragen etreffen dem zeitgenössischenudentum, dem slam, den

hinduistischen und buddhistischen Iraditionen»Hausgemachtes«, »Innerchristliches« und
Sind una.  1  re Voraussetzungen TÜr den 1N- seizen Bei diesen Auseinandersetzungen BT

terreligiösen Dialog. ich TÜr mich erneut die ertiefung meılner
»Unablässi aber verkündet S1e Pa die KIr: eigenen »Stabilltas« als Christ, die ııchend und

che) Uund [1USS s1e verkündigen Christus, der 1st 1St vgl egula Benedicti 58,/) nach den
der Weg, die anrneı Uund das en (Joh oroßen tworten »au die ungelösten des

14,6).« 0S aetate 2) esus VON Nazareth, menschlichen Daseins« 0S aetate

der Christus, ist der yKnackpunkt« In dieser
Diskussion erdmeten sich, die Viel TIC| Winkler, < PTOL Dr. theol., 1ST stellvertretender

Leiter des Zentrums eologie nterkulture und tudiumalt der »Christologien« und der trinitarischen

Argumentationen beleuchten, eın we1lterer der Keligionen der Katholisch-1heologischen aKu)
der Universitä: alzburg und dortigen Fachbe:

Unterrichtsblock dem ema yJesus, e1N Mys reich Systematische eologie.
1KEeri« Uund e1n spirituelles » Exercitium« 1M
Kloster Niederaltaich der eOLl0 und Praxis
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